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in Böhmen zu einer bedeutenden Höhe, nämlich die Büchjenmacherei. Die Zeit Leopoldg

und Karls VI. war das goldene Zeitalter der Jagdfunft in Böhmen. Die Jagd jelbit bot

Deceorationsmotive dar; Jagdfeenen begegnen wir überall, auf gejchliffenen und doppel=

wandigen Gläfern, in der Bekleidung der Käftchen und auch der Säger jerbft Schmückte fich

 
Brunnenin Neuhaus (XVI, Jahrhundert).

mit einer prächtigen Ausrhftung, namentlich mit einer prachtvoll ausgeftatteten Büchfe. Im

Anfang des XVII Jahrhunderts wiegen hierbei die Bermutter- und Elfenbeineinlagen vor,

zu Ende des XVII. und im XVII. Jahrhundert ein reicher filberner oder aus vergoldetem

Meifing Hergeftellter Beichlag mit gefchnigtem oder gravirtem Schloß. Prag ift der Central-

punft der Büchfenmacherei; hier ift im XVIL und XVIH. Jahrhundert die Familie der

Stifter, Pofer, Neireiter, Kubif, Marek thätig, ferner Johann Depları, Zofef Sella und


